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Einige Gedanken über einen allgemeinen
Fast - Büß - Dank - und Bet - Tag in der

reformierten Eydgenoßschaft .

Aasten oder sich der Speise und des Tranks
möglichst enthalten , ist zu allen Zeiten üblich gewesen
in wichtigen Angelegenheiten oder Vorfallenheilen ,als Zubereitung zur Gemeinschaft mit GOtt , als
Mittel zur Erhöhung der Andacht, als Zeichen und
Zeugnis der Traurigkeit oder der Demüthigung vor
dem hohen und erhabenen GOtt , der Quelle alles
Guten , dem HErrn und Richter der Menschen .

Zeder fastete freywillig zu Zeiten , wenn e >- es
für seine Lage gut und nöthig fand. Auf den grossen
Versöhnungs - Tag , mußten die Jsraeliten ihren Leib
rasteten oder demüthigen, sich alles dessen , was Fleisch
und Blut angenehm ist , auch der Speise und des
Tranks enthalten z Buch Mosis XVI . 2y — zi .
GOtt hatte einst durch den Joel eine außerordentliche
Fasten zu heiligen befohlen , die mir Bekehrungzu GOtt
begleitet seyn sollte , seine Ungnade von dem Volk ab¬
zuwenden Cap . H . 12 — ry.

Der Endzweck des Fastens ist die mehrere Tüch¬
tigkeit zur Verehrung GOttes , zur Erhebung des
Herzens zu GOtt durch Gebe« und Gesang , die
mehrere Tüchtigkeit zum Nachdenken über die göttliche
Lehre und über unsern Zustand . Bey nüchternem
Leib hat man doch immer gewöhnlich die meiste
Munterkeit. Wers kann aushalten , ohne zu ermat¬
ten oder blöde zu werden , sollte allerdings die Gelü-
stigkeil nach Speise und Trank überwinden , um mit
gesammelten Leibes - und Geistes , Kräften , die nicht
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durch Speise und Trank gedrückt oder gehemmet
sind , GOtt zu ehren und ernsthaft über alles nach¬
zudenken. Wenigstens sollte man so wenig gemessen,
als es sich immer thun lasset.

Unsere Büß - Danks - und Gebens - Andacht
würde allerdings erhöhet , gestärkt , weniger gehindert
werden , um so vielmehr wir uns enthalten könnten
und wollten .

Die Sünden sollten uns über das so demüthig
machen vor GOtt , daß wir uns seiner guten Gaben
unwürdig achten , um so viel mehr , weil wir sie nicht
selten mißbraucht haben , wir sollten uns darum der¬
selben für die Zeit möglichst enthalten. Wer auch
rechtschaffen traurig ist , und wie sollten wir nicht leid
tragen über unsern Sünden ! der mag vor Traurig¬
keit nicht essen und trinken , oder er iffet und trinkt
doch sehr sparsam .

Die Sünden , über denen wir Busse zu thun
haben auf einen solchen Tag , sind nicht unsre be¬
sondere eigne Sünden , sondern alle Sünden der
Stadt und des Landes zumal. Jeder hat darzu im¬
mer Zeit , seine Sünden zu bereuen , er kann es zu
jeder andern Zeit thun. Auf einen solchen Tag
müssen uns unsre gemeinsame Sünden - Greuel , die
ganze Summ der Sünden muß uns demüthigen ,
reuig , traurig machen , diese müssen wir abbitten und
verabscheuen , damit der HErr nicht mit uns allen
handle nach unsern Sünden und uns nicht vergelte
nach unsern Missethaten durch allgemeine Straf-
Gerichte. So faffete Esra Cap. IX. 6 . die Sün¬
den des ganzen Volks zusammen . So Nehemia
Cap. IX . Eine schöne , rührende Idee von einem Buß-
Tag hat Tobler in seinen Empfindungen der christli¬
chen Rechtschaffenheit , am Ende - Wir müssen uns
da ansehen , als ein miteinander verbundenes Volk ,
das Liebes und Leidiges, Gutes und Böses mit «man-
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der gemein hat , je nachdem wir uns schi ckern , unserm
GOtt begegnen , unser Leben und Westen bessern ,
oder aber nicht . Eine solche allgemeine Büß - Bezeug
gung mit Fasten veranstaltete auch der Köng in
Ninive nach Ion . III . —

Die Wohlthaten , die wir verdanken , diie
Offenbarungen der Herrlichkeit GOttes , die wir ver¬
ehren , müssen auch nicht die seyn , welche uns insbe-
sonder wiederfahren sind , für diese können wir dem
HErrn zu allen andern Zeiten Dank und Ruhm geben,
sondern solche , die uns allen zumal zu gut kommen .
In diesen Gesichts - Punkt müssen wir auch das
nehmen was auch uns insbesondre wohl kommt.
Gemeinsam muß unsre Angelegenheit sinn , den Namen
des HErrn mit Dankbarkeit und mit Anbetungseiner
Herrlichkeit zu erhöhen . Gemeinschaftlich müssen unsre
dankbare , GOtt verehrende Gesinnungen , Empfin¬
dungen und Entschlüsse seyn . Also zeigen wir auch teil¬
nehmende Liebe und freuen uns mit den Frölichen .

Auch unsre Gebens - Andacht muß auf allgemeine
Angelegenheiten gerichtet seyn , unsre eigene können wir
dem HErrn alle Tage empfehlen. Auch da ist vereinigte
Kraft stärker. Und der Gebens - Ernst , der so vieles
umfassen soll , wird gestärkt . Es ist auch Crweckung
der Liebe , wenn wir für viele , für alle beten. Thut
der HErr ganzen Klassen von Menschen Gutes , so
hat es ja auch jeder einzelne mit zu gemessen . Der
allgemeinenAngelegenheiten sind viele und sie sind auch
gar wichtige . Nähmen wir nicht an allen Angelegen¬
heiten unsrer Brüder Theil , wie an unsern eignen , so
hätten wir die Liebe nicht .

» . Theil. Nn I.XXVN . Be
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